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K. 1. Adverbia . 81

Viertes Buch .

Die Partikeln .

1. Partikeln ( Redeteilchen ) heißen alle Wörter , welche 103
weder decliniert noch conjugiert werden können .

2. Sie zerfallen in 1) Adverbien — 2) Präpoſi⸗
tionen — 3) Conjunctionen . Endlich rechnet man noch
4) die Interjectionen hinzu .

Erſtes Kapitel

Vom Adverbium ,

SY.1. Das Adverbium ( Umſtandswort ) dient gewöhnlich 104

zur genaueren Beſtimmung desVerbums , ſeltener zur Beſtim⸗
mung der Adjectiva . Z. B . Er
Baum . Auch Adverbia ſelbſtU

äuft ſchnell ; der ſehr grüne
rden durch andere Adverbia

genauer beſtimmt : er läuft ſehr ſchnell .

2. Die Adverbia zerfallen 1) in Adverbia des Ortes
( adverbia loci ) — 2) in Adverbia der Zeit ( adverbia tem -
poris ) — 3) in Adverbia der Art und Weiſe ( adverbia
modi ) .

1. Adverbia des Orts .

1. Die Ortsadverbia bezeichnen die einfachſten Orts⸗
begriffe , es gibt ihrer nur wenige .

2. Wenn man die Ortsadverbia durch andere Wörter
ausdrücken will , ſo muß man dazu ein Subſtantivum mit einer
Präpoſition nehmen . Das Subſtantivum hat dann meiſt noch
ein adjectiviſches Wort bei ſich . Z. B . hier = an dieſem
Ortez her = nach dieſem Orte .

3. Das Ortsverhältnis kann erſtens in Bezug auf den
Redenden gefaßt werden . Die hieher gehörigen Adverbia
bezeichnen das Wo , Woher , Wohin .

a ) Die einfachſten Adverbia des Wo ſind :
fragend : hinweiſend : bezüglich :

wo ? bier , da, dort . wo (z. B. der Ort , wo ich ihn fand ) .
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Die Partikeln .

p ) Die einfachſten Adverbia des Woher ſind wannen ,

dannen , hinnen ( d. h. von wo , von da , von hier ) .

Sie werden gewöhnlich mit der Präpoſttion von ver⸗

bunden , z. B. er iſt von dannen ( d. h. von dort )

gegangen . Hin ( d. h. von hier ) wird noch ohne

Präpoſition gebraucht .

c) Für das Wohin gibt es nur noch zwei einfache

Adverbia : her ( d. h. hierhin ) und dar ( d. h. dort⸗

hin ) . Beide werden mit Verben zuſammengeſetzt:
herreichen , darreichen .

Für das Woher und Wohin ſind aber beſondere Zuſam⸗

menſetzungen mit den einfachen Ortsadverbien des Wo ge⸗

bräuchlich : woher , wohin ; daher , dorther , hieher , dahin , dort⸗

hin . — Eben ſo werden die Adverbia des Wo mit der Präpo⸗

ſition von verbunden : von wo, von da , von hier . Auch zu

her und hin treten zur genaueren Angabe Subſtantiva mit

von , nach , zu : vom Hauſe her , zu ( nach ) dem Hauſe hin .

Unbeſtimmtheit des Ortes wird bezeichnet durch irgend

( d. h. an einem unbeſtimmten Orte ) z verneinend nirgend ,

nirgends .

4. Zweitens werden auch die Begriffe des Oben und Unten ,

Innen und Außen , Hinten und Vorn , Nahe und Fern durch

Ortsadverbia angegeben , z. B . oben , innen , unten , außen ꝛc.

Hieher gehören namentlich viele Zuſammenſetzungen der Ad⸗

verbia wo, da , hin , her mit Präpoſitionen , z. B . worunter ,

darunter , hinunter , herunter .

Aumerkungen
hinunter , herunter ꝛc. unterſcheiden

zliche Einſchließung ; umher be⸗
llen eines einſchließenden

um den Wald herum ; er läuft

2. Herum
deutet :
Raum
im ? Walde umh

2. Adverbia der Zeit .

106 1. Sie geben die Zeitbeſtimmung genauer an , als ſie
in den Flexionen des Verbums enthalten iſt . Zur Umſchreibung

der Zeitadverbia dienen ebenfalls Präpoſitionen mit Subſtan⸗
tiven : immer S zu jeder Zeit .

2. Die Zeitadverbia geben die Zeit an :

a) in Rückſicht auf den Redenden , z. B . heute , mor⸗

b ) in Rückſicht auf einen andern Zeitpunkt (eine an⸗

dere Handlung ) , z. B . darauf , nachher , unterdes .
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3. Ferner enthalten ſie die Angabe :
a) Seit wann ? ( entſprechend dem Woher2 ) ; ſeitdem .

b) Wann ? lentſprechend dem Wo? ) ; jetzt , damals ,
einſt .

o) Wie lange ? ( entſprechend dem Wohin ? ) ; immer ,
noch .

4. Es entſprechen ſich :
fragend : hinweiſend : bezüglich :

wann dann , da wann , da , als .

Alle dieſe Wörter ( als ausgenommen ) haben eigentlich
örtliche Bedeutung . Vgl . § 1605, 3.

5. Eine allgemeine Zeitangabe liegt in : je , nie ; je⸗
mals , niemals ; immer , nimmer ; irgend , einſt , einmal , dereinſt .

Alle dieſe beziehen ſich ſowohl auf die Vergangenheit , als auf
die Zukunft .

6. Speciellere Zeitbeſtimmungen ſind : nun , jetzt , heute ,
morgen , übermorgen , geſtern ꝛc.

7. Die meiſten Adverbia der Dauer und Vollendung ,
z. B. ehe, bevor , bis , während , nachdem ſind zu Conjunctionen
geworden . Vgl . § 118 . Bereits , ſchon und noch bleiben
Adverbia .

3. Adverbia der Art und Weiſe .

1. Die allgemeinſten Adverbia der Art und Weiſe ſind :
das beſtätigende ja ; dann verneinend : nein , nicht ; die zwei⸗
felnden : etwa , wohl . Außerdem das bekräftigende und ver —
ſtärkende doch , z. B . käme er doch , er kommt doch .

Zur ſchärferen Hervorhebung der angegebenen Begriffe
dienen : wahrlich , fürwahr , gewiß — keineswegs — vielleicht
—allerdings , ſchlechterdings u. mehrere andere .

2. Abſicht und Grund werden durch Zuſammenſetzungen
bezeichnet : warum ? weshalb ? wozu ? — darum ( eben ſo deſto ) ,
dazu , deshalb — relativ : worum ( warum iſt bloß fragend ) ,
wozu, weshalb .

3. Wiederholung : oft ,ſelten , bisweilen , immer , häufig ꝛc.
Dieſer Begriff ſchließt ſich eng an den Begriff der Zeit .
Genaue Angabe der Wiederholung enthalten die Zahladverbia ,

„ fſf Die allgemeine Bedeutung der Beſchaffenheit
iegt in :

fragend : hinweiſend : bezüglich :
wie ſo , alſo wie ( veraltet ſo ) .
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8⁴ Die Partikeln .

5. Daran ſchließen ſich die Adverbia des Grades : nur ,

ſehr , ſo , ſo ſehr , ziemlich , recht , faſt , kaum . Durch dieſe wer⸗

den ſowohl Verba als Adjectiva und Adverbia genauer be⸗

ſtimmt . Sehr , recht , vorzüglich ꝛc. ſteigern ; faſt , ziemlich ,
das unbetonte recht ꝛc. verringern . Die ſteigernden machen
einen Poſitiv faſt zum Superlativ ( Elativus ) : ein ſehr guter
Mann . Er ſingt ſehr ſchön .

Zum Comparativ treten ſteigernd : viel , ſehr viel , noch , be⸗

deutend : ein viel höheres Haus ; zum Superlativ : bei weitem ,

z. B . bei weitem der beſte .
Zur Verminderung dienen : wenig ; weniger , minder ; am

wenigſten , am mindeſten , z. B. weniger ſchön , am mindeſten

ſchön .

6. Genaue Angaben der Beſchaffenheit geben die aus

Adjectiven gebildeten Adverbia , die den reinen Stamm des

Adjectivums zeigen : ſchön , herrlich , gut ꝛc. Sie dienen meiſt
nur zur Beſtimmung der Verba : er ſchreibt ſchön .

Anmerkung . Adjectiva werden am häufigſten durch die Adverbia
des Grades genauer beſtimmt (ovgl. Nr. 5) ; nur ſelten durch
Orts⸗ und Zeitadverbia (3. B. der jetzt grüne Baum ) .

Steigerung der Adverbia .

1. Die aus Adjectiven ( § 107 , 6) gebildeten Adverbia

der Art und Weiſe können geſteigert werden . Der Comparativ

endigt ſich dann auf —er , z. B. früh , früher ; hoch , höher . —

Der Superlativ hat oft die Endung —ens , z. B . höchſtens ,

erſtens , meiſtens . Die einfache Superlativendung ſt iſt ſel—⸗
tener , z. B . meiſt . Höchſt , erſt haben eine andere Bedeutung
als höchſtens , erſtens .

2. Die Adverbia oft , häufig , ſelten werden ebenfalls ge⸗
ſteigert : oft , öfter und öfters ( am öfterſten ) ; häufiger , ſeltener

( am häufigſten , am ſeltenſten ) .

3. Zu gern rechnet man als Comparaliv und Superlativ
lieber und am liebſten .

Adverbiale Verbindungen .
1. Die Bedeutung von Adverbien liegt auch häufig in

Pronominibus und Adjectiven , wenn die Neutra dieſer Wörter
mit einer Präpoſition verbunden ſind : bei weitem , von neuem ,
im ganzen , in allem ; ſeitdem , unterdeſſen , indeſſen .

2. Durch die Präpoſitionen an und auf wird auf dieſe
Weiſe oft ein Superlativ der Adverbia gebildet : am beſten ,
aufs beſte , am meiſten ꝛc.
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